
unterstützen vollständig die konkreten, realistischen und wirksamen Ab­
rüstungsvorschläge, die im sowjetischen Entwurf eines Vertrages über allge­
meine und vollständige Abrüstung unter strenger internationaler Kontrolle 
enthalten sind.

Auf der Genfer Konferenz des 18-Staaten-Abrüstungsausschusses der Ver­
einten Nationen leisteten die Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, die 
Rumänische Volksrepublik sowie die anderen sozialistischen und friedlieben­
den Staaten, die diesem Ausschuß angehören, ihren Beitrag im Kampf für die 
Annahme und Durchführung praktischer Maßnahmen für die allgemeine und 
vollständige Abrüstung. Die Regierungen der Westmächte setzen jedoch ihre 
Versuche fort, die Abrüstung durch die Kontrolle über die bestehenden Streit­
kräfte und Rüstungen zu ersetzen, um sich auf diese Weise einseitige Vor­
teile und die Anlage eines militärischen Spionagenetzes auf den Territorien 
der friedliebenden Staaten zu sichern.

In der Überzeugung, daß die Verwirklichung der sowjetischen Vorschläge 
zur allgemeinen und vollständigen Abrüstung bereits von der ersten Etappe 
an die Beseitigung der Atomkriegsgefahr und die Einstellung des Wettrüstens 
sichern würde, werden sich die Deutsche Demokratische Republik und die 
Rumänische Volksrepublik auch in Zukunft für die Durchführung der all­
gemeinen und vollständigen Abrüstung einsetzen und jeden konstruktiven 
Vorschlag unterstützen, der zur Erreichung dieses edlen Zieles führt.

Die Deutsche Demokratische Republik schätzt den aktiven Beitrag der 
Rumänischen Volksrepublik im Kampf um die allgemeine und vollständige 
Abrüstung hoch ein.

Die Rumänische Volksrepublik unterstützt die Vorschläge der Deutschen 
Demokratischen Republik, daß beide deutsche Staaten mit der allgemeinen 
und vollständigen Abrüstung beginnen und insbesondere eine Vereinbarung 
über den Verzicht auf den Erwerb, die Produktion und die Stationierung von 
Kernwaffen treffen.

Die Deutsche Demokratische Republik und die Rumänische Volksrepublik 
sprechen sich für die sofortige Annahme von Maßnahmen aus, die den Ver­
zicht der atomwaffenbesitzenden Mächte, anderen Staaten Massenvernich­
tungsmittel zur Verfügung zu stellen, zum Inhalt haben und damit zur Ent­
spannung beitragen.

Die Delegationen der Deutschen Demokratischen Republik und der Rumä­
nischen Volksrepublik unterstreichen erneut den Entschluß ihrer Regierungen, 
auch in Zukunft für das Verbot sämtlicher Kernwaffenversuche zu kämpfen. 
Die beiden Seiten sind der Ansicht, daß die Vorschläge der Sowjetregierung
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